
Virtuelle Veranstaltung  
via Zoom

Diskussionsimpuls (-AlphaFunk-): 

Sarah J. Ernst (Universität Duisburg-Essen)  
Johanna Weber (Universität zu Köln) 

Kommentator_innen aus Praxis, Politik und Wissenschaft: 

Nadja Gerner (Der Paritätische NRW) 
Michael Thiel (Deutscher Volkshochschulverband) 
Frauke Eule (Ministerium für Kultur und Wissenschaft NRW) 
Jun. Prof. Dr. Ilka Koppel (PH Weingarten) 

Für eine umfängliche gesellschaftliche Teilhabe sind nicht allein schriftsprachliche Kompetenzen von Bedeutung. 

Insbesondere digitale und lebensweltorientierte Grundbildung stellen derzeit viel beachtete Bereiche dar – wobei auffällt, dass 

je unterschiedliche Ansätze zur Definition und Einordnung nebeneinander existieren. Vor dem Hintergrund fortschreitender 

Professionalisierungs- und Institutionalisierungsbestrebungen im Praxisfeld der Erwachsenenbildung scheint daher 

naheliegend, einen detaillierteren Blick darauf zu werfen, wie Grundbildung innerhalb dieser Domänen verstanden und 

umgesetzt wird. Auf Basis erster empirischer Erkenntnisse über Gegenstandsverständnisse in unterschiedlichen 

Weiterbildungseinrichtungen werden u.a. folgende Fragen diskutiert:  

Inwiefern wirken organisationale Rahmenbedingungen von Weiterbildungseinrichtungen auf Grundbildungsverständnisse 

ein? Inwieweit spielen dabei unterschiedliche Vorstellungen hinsichtlich der Zielgruppe(n) sowie Strategien zu deren 

Ansprache eine Rolle? 

Anmeldung bitte  
bis 28.06. per Mail an:  

thomas.theurer@uni-koeln.de

Gefördert durch 

weitere Informationen zu den Schulterblick-Veranstaltungen 
und zum NRW Forschungsnetzwerk -AlphaFunk- unter: 
https://nrw-forschungsnetzwerk.uni-koeln.de

30.06.2022.                          17.30 - 19.00 Uhr
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